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Zeitschriftenverlage

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die Stimmung wird leicht besser bewertet, weil der Schock des dramatischen Einbruchs in der Werbung nun schon eine Zeit vergangen ist, Konsolidierung auf niedrigem Niveau.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Nach der im November 2009 vorgestellten Umfrage rechnen wir mit einem Plus 2010 gegenüber 2009 im Bereich > 1 Prozent auf 6,87 Milliarden, Höchststand 2008 mit 7,7 Milliarden Euro.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Die Investitionen werden weitgehend unverändert bleiben, 2009 waren sie nicht sehr stark eingebrochen, es gab 100 neue Zeitschriftentitel.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Der Umsatzrückgang von 9 Prozent 2009 ist in der Beschäftigung mit Minus 4,75 Prozent (35.700 auf 34.000 Mitarbeiter) nicht vollständig abgebildet. Die Verlage haben Beschäftigung gehalten. Dies wird 2010 aber so nicht fortgesetzt werden können. Es wird mit einem Verlust von 2,5 bis 3 Prozent gerechnet.
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